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Vorwort

Die Digitalisierung der Ziviljustiz ist derzeit in aller Munde. Im Januar 2021 hat
die Arbeitsgruppe „Modernisierung des Zivilprozesses“ ein Diskussionspapier vor-
gelegt, das seitdem vielfach Gegenstand von Diskussionen und Veranstaltungen war.

Unsere Online-Tagung „Digitalisierung von Zivilprozess und Rechtsdurchset-
zung“ am 1. und 2. Juli 2021 sollte diese Überlegungen in mehrfacher Hinsicht er-
weitern:

• Die rechtlichen Fragen wurden um die Expertise von Informatikern ergänzt und
aus gemeinsamer Perspektive diskutiert.

• An geeigneten Stellen fand eine praktische/interdisziplinäre Betrachtung bzw. Er-
weiterung der Vorschläge der Arbeitsgruppe, z.B. durch Einbeziehung von Kom-
munikationspsychologen, Gerichtsvollziehern und Akteuren der einvernehmli-
chen Streitbeilegung, statt.

• Es wurde ein Blick auf für die Justiz zu diskutierende ähnliche Systeme, wie die
automatische Prüfung vonEinkommenssteuererklärungen und dieOnline-GmbH-
Gründung geworfen.

• Ausländische Rechtsordnungen bieten oft reichhaltiges Anschauungsmaterial zu
Einzelfragen der Digitalisierung des Zivilprozesses. Auch rechtsvergleichende
Erfahrungsberichte waren daher Gegenstand der Tagung.

Vor allem aber fand in sog. Expertendiskussionen ein tiefgehender Austausch zur
„Digitalisierung von Zivilprozess und Rechtsdurchsetzung“ statt. Die Tagung hat
deutlich gezeigt, dass in den Überlegungen zur Digitalisierung des Zivilprozesses
ein ständiger, kleinschrittiger Abgleich der technischen mit der juristischen Diskus-
sionsebene stattfinden muss. Auch der Stoff für rechtswissenschaftliche Diskussio-
nen ist bei weitem noch nicht abgearbeitet. Rechtsvergleichende und straf- sowie ver-
fassungsrechtliche Aspekte vermögen die Reformüberlegungen in vielfacher Hin-
sicht zu bereichern.

Dieser Tagungsband dokumentiert die Einzelvorträge sowie die Stellungnahmen
in den Expertendiskussionen und soll Denkanstöße für die weitere Digitalreform des
Zivilprozesses und der Zwangsvollstreckung liefern. Eine Übersicht über die Links
zu den Videomitschnitten der Tagungsbeiträge und Diskussionen finden Sie u. a. auf
der Website https://www.str2.rw.fau.de/lehrstuhl/honorarprofessor/.
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Zur Entstehung dieses Werkes und zur Konzeption der Tagung haben Prof. Dr.
Reinhard Greger, Prof. Dr. Franz Hofmann, Prof. Dr. Hans Kudlich und Prof. Dr. Jür-
gen Stamm maßgeblich beigetragen. Ihnen gilt unser herzlicher Dank!

Erlangen, im Mai 2022 Axel Adrian
Stephanie Evert

Michael Kohlhase
Martin Zwickel
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Einleitung





Herausforderungen der Digitalisierung von Zivilprozess
und Rechtsdurchsetzung: Struktur, Automatisierung,

Kommunikation, Vollstreckungssystem …

Von Martin Zwickel

Die Digitalisierung des Zivilprozesses und der Rechtsdurchsetzung ist in vielerlei
Hinsicht aktuell. Seit 1.1.2022 sind Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte zur digi-
talen Kommunikation mit der Justiz verpflichtet.1 Der Standardweg für den Zugang
zu Gerichten, das besondere elektronische Anwaltspostfach (beA), ist Gegenstand
vieler Diskussionen.2 Im Januar 2021 hat eine Justiz-Arbeitsgruppe ein Diskussions-
papier „Modernisierung des Zivilprozesses“3 vorgelegt und damit sehrweitrechende,
innovative Vorschläge für einen künftigen digitalen Zivilprozess vorgelegt, die mitt-
lerweile bereits vielfach Gegenstand der wissenschaftlichen Auseinandersetzung
waren.4 Die Ampel-Koalition plant laut ihrem Koalitionsvertrag5 die Einführung
vonOnline-Verhandlungen, die Ermöglichung einer audio-visuellen Dokumentation
vonBeweisaufnahmen und die einfachere Durchsetzbarkeit vonKleinforderungen in
bürgerfreundlichen digitalen Verfahren. Gerichtsentscheidungen sollen künftig in
anonymisierter Form öffentlich undmaschinenlesbar zur Verfügung gestellt werden.

1 § 130d ZPO.
2 S. dazu statt vieler Cosack, ZAP 2022, 37; Jungbauer, DAR 2022, 52; Kallenbach/

Dahmen, AnwBl 2021, 675; Fritzsche, NZFam 2022, 1; Schafhausen, AnwBl 2021, 658;
Schultzky, MDR 2022, 201; Siegmund, NJW 2021, 3617.

3 Diskussionspapier der Arbeitsgruppe „Modernisierung des Zivilprozesses“ im Auftrag
der Präsidentinnen und Präsidenten der Oberlandesgerichte, des Kammergerichts, des Baye-
rischen Obersten Landesgerichts und des Bundesgerichtshofs, https://www.justiz.bayern.de/me
dia/images/behoerden-und-gerichte/oberlandesgerichte/nuernberg/diskussionspapier_ag_moder
nisierung.pdf (Stand: 28.04.2022).

4 Beiträge zu Grundfragen der Digitalisierung des Zivilprozesses: Greger, NJW 2019,
3429 (3431);Müller/Gomm, jM 2021, 222 und 266; Rühl, JZ 2020, 809; Vogelgesang/Krüger,
jM 2019, 398 und jM 2020, 90; Tagungen u.a.: „Digitalisierung und Zivilverfahren“ an der
Universität Passau (Prof. Dr. Thomas Riehm); „Modernisierung des Zivilprozesses“ an der
HU Berlin (Prof. Dr. Giesela Rühl/Prof. Dr. Reinhard Singer); „Prozessuales Denken und
Künstliche Intelligenz“ an der Universität Regensburg (Prof. Dr. Christoph Althammer/Prof.
Dr. Herbert Roth); „Mensch – Recht – Digitalisierung“ an der Universität Würzburg (Prof. Dr.
Dr. Eric Hilgendorf/PräsOLG Lothar Schmitt); Video-Roundtable „Digitalisierung des Zivil-
prozesses an der Universität Bonn (Prof. Dr. Philipp Reuß); Digital Justice: Brauchen wir ein
deutsches Online-Gerichtsverfahren? (Recode Law).

5 Koalitionsvertrag zwischen SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP vom Dezember 2021:
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/gesetzesvorhaben/koalitionsvertrag-2021-
1990800 (Stand: 28.04.2022), S. 106; s. dazu Bernhardt, jM 2022, 90 ff.
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Die am 1.7. und 2.7.2021 an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg durchgeführte Tagung „Digitalisierung vonZivilprozess undRechtsdurch-
setzung“ sollte all diese Diskussionen um interdisziplinäre Aspekte, d. h. Beiträge
aus der Informatik und der Kommunikationspsychologie ergänzen. Durch rechtsver-
gleichend gewonnene Ideen sollte der Blick erweitert werden und nach bereits vor-
handenen Ideen der Digitalisierung, wie sie z.B. mit ELSTER in der Steuerverwal-
tung vorhanden sind, Ausschau gehalten werden.

Die verschriftlichtenVorträge undBeiträge zu den Expertendiskussionen sindGe-
genstand dieses Tagungsbandes.

I. Standortbestimmung

Die Digitalisierung von Zivilprozess und Rechtsdurchsetzung findet in einem
Spannungsfeld zwischen zwei Polen statt:

Auf der einen Seite steht die staatliche Justiz, die Innovationenmal mehr, mal we-
niger offen gegenübersteht und die in ein komplexes Gesamt-Regelungsgefüge ein-
gebettet ist.6

Auf der anderen Seite stehen hochagile Anbieter und Mechanismen der privaten
Rechtsdurchsetzung. Dies sind einerseits die unzähligen Legal-Tech-Anbieter,7 an-
dererseits aber auch digitale Tools, die Recht automatisiert und teils sogar ohne recht-
liche Fundierung durchsetzen, wie z.B. Uploadfilter oder so genannte smart con-
tracts. Der Satz „Code is law.“8 bewahrheitet sich diesbezüglich, weil alleine der Pro-
grammcode das Vorgehen vorgibt. Zu Beginn der Tagung erschien es lohnenswert,
die beiden Pole im Rahmen einer Standortbestimmung zu beleuchten, können sich
doch private Rechtsdurchsetzung und staatliche Justiz wechselseitig mit Ideen be-
fruchten. Zugleich kann das Klären von grundlegenden Unterschieden zwischen bei-
den Polen dazu beitragen, Missverständnisse in den Diskussionen um eine Digitali-
sierung von Zivilprozess und Rechtsdurchsetzung frühzeitig zu vermeiden. Die
Standortbestimmung für den Bereich der staatlichen Justiz übernahm Thomas Di-
ckert.9 Er ist Vorsitzender der Arbeitsgruppe „Modernisierung des Zivilprozesses“,
die im Januar 2021 ein Diskussionspapier zur Digitalisierung des Zivilprozesses vor-
gelegt hat. In seinemBeitrag verdeutlicht er, dass vor allem auch aus der Binnensicht
der Justiz eine Digitalisierung des Zivilprozesses äußerst wünschenswert ist. Die Ar-
beiten der ArbeitsgruppeModernisierung des Zivilprozesses, die er vorstellt, sind au-
ßerordentlich reich an verschiedensten Vorschlägen für Digitalisierungsmöglichkei-
ten im Bereich der Ziviljustiz. Franz Hofmann nimmt die Rechtsdurchsetzung durch

6 Zum „Boxendenken“ in Zusammenhang mit zivilprozessualen Reformen Risse/Grem-
minger, AnwBl 2022, 24 ff.

7 S. dazu die Übersicht unter www.tobschall.de/legaltech (Stand: 28.04.2022).
8 Lessig, Code: Version 2.0, 2006, S. 1.
9 S. 27 ff. in diesem Band.
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Privatewie z.B. Legal Tech-Anbieter undUpload-Filter in denBlick undmacht deut-
lich, dass dieVeränderungen bei der Rechtsdurchsetzung nicht nur graduelle Auswir-
kungen haben werden, sondern letztlich eine Herausforderung für die Ausgestaltung
der gesamten Rechtsordnung darstellen.10 Diese sei nämlich nicht darauf ausgelegt,
dass das Recht in jedemEinzelfall –wie etwa imRahmenvonLegal Tech-Angeboten
oder smart contracts – vollumfänglich durchgesetzt wird. Vielmehr sei das materielle
Recht häufig so gestaltet, dass ein gewisser Spielraum für die Rechtsdurchsetzung
verbleibt.

Beide Beiträge im Rahmen der Standortbestimmung machen gleichermaßen
deutlich, dass es keinesfalls ausreichend sein kann, die derzeitigen Arbeitsprozesse
der Justiz eins zu eins im digitalen Raum abzubilden. Auch die unbesehene Übernah-
me von aus dem privaten Bereich bekannten Rechtsdurchsetzungsmechanismen
stößt, wegen der oft fehlenden Passung für die Gesamtrechtsordnung, an klare Gren-
zen. Vielmehr ist das Zivilprozessrecht, will manmit der Digitalisierung einen eigen-
ständigen Mehrwert schaffen, neu für den digitalen Zivilprozess der Zukunft zu den-
ken.

II. Einführung in die Thematik: Struktur, Automatisierung,
Kommunikation, Vollstreckungssystem durch Digitalisierung

Die weiteren Beiträge dieses Tagungsbands sollen zu einem solchen „Neudenken
des zivilprozessualen Verfahrens“ aus national-rechtlicher, rechtsvergleichender,
technischer und psychologischer Perspektive beitragen.

1. Überblick

Sie sind in vier verschiedene Themenblöcke eingegliedert, die im Vorfeld der Ta-
gung als (nicht abschließende, aber besonders vordringliche) Herausforderungen der
Digitalisierung des Zivilprozesses identifiziert wurden.

• Die erste Herausforderung besteht in der Schaffung geeigneter Strukturen, an die
digitale Instrumente anknüpfen können.11

• Die zweite Herausforderung ist die der Automatisierung juristischer Tätigkeit.12

• Gerade in der Corona-Pandemie ist besonders deutlich geworden, dass die Kom-
munikation im digitalen Raum anders funktioniert als wir es bisher gewohnt sind.
DerKommunikation im künftigen, digitalen Zivilprozess ist Teil 4 der Tagung und
dieses Werkes gewidmet.13

10 S. 39 ff. in diesem Band.
11 S. dazu Teil 2 der Tagung (II. 2.) und S. 47–170 dieses Bandes.
12 S. dazu Teil 3 der Tagung (II. 3.) und S. 171–250 dieses Bandes.
13 S. dazu Teil 4 der Tagung (II. 4.) und S. 251–278 dieses Bandes.
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